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Jubiläum 
Jubiläum

Ein Jahr Gestern-Heute-Morgen
(Chiara L. S. 
Schramek) In 
diesem September 
begann nicht nur 
ein neues Schul-
jahr, sondern 
auch ein weiteres 
Jahr Gestern-
Heute-Morgen! Im 
letzten Jahr 
konnten wir viele 
Ausgaben verkau-
fen, wir hoffen, 
auch heuer. 

Doch wie kam es 
zu Gestern-Heute-
Morgen? 

Antonio A.C. 
Morelli, 
Herausgeber und 
Verleger, hatte 
schon in der 2. 
Klasse Volksschu-
le die Idee, eine 
Zeitung herauszu-
bringen, zwei 
Jahre später kam 
er auf den Namen, 
und weitere zwei 
Jahre später war 
es dann so weit. 
Er begann mit 
Hilfe von Adelin 
Robert Croitoru 
(damals Reporter, 
heute finanziel-
ler Berater) 
Berichte zu 
schreiben. Im 
Sommer 2014 teil-
ten sie die erste 
Gratisausgabe 
aus, damals dach-
te niemand an 
einen Erfolg der 

Zeitung. 
Mittlerweile sind 
6 Leute Mitglie-
der, alle noch 
Unterstufenschüle
r. Pro Ausgabe 
werden circa 30 
Exemplare ver-
kauft, besonders 
viele auch an 
Lehrer. 

*1 

Aber wie sieht 
die Zukunft von 
Gestern-Heute-
Morgen aus? 

Vorerst wird sich 
wahrscheinlich 
nicht viel verän-
dern, jedoch hat 
Herausgeber u. 
Verleger Antonio 
A.C. Morelli 
größere Pläne. 
Die Zeitung soll 
öfter erscheinen, 
mehr Reporter ha-
ben und natürlich 
sollen noch mehr 
Exemplare ver-
kauft werden. 
Allerdings steht 
immer noch der 
Spaß am Schreiben 
und das Weiter-
geben von Infor-
mation an andere 
Menschen an 
erster Stelle. 

Gestern-Heute-

Morgen ist 
natürlich auch 
sehr modern: 

Auf Facebook und 
auf Instagram 
sind wir zu 
finden. 

„Das Internet ist 
eine einfache und 
schnelle Möglich-
keit um sich zu 
informieren. 
Viele Menschen 
bevorzugen es, 
online Nachrich-
ten zu lesen, ich 
persönlich finde 
die Papier-
Version zwar 
ansprechender, 
aber auch das 
Internet ist sehr 
praktisch“, so 
Gestern-Heute-
Morgen Sekretärin 
Sonia Bedi. Über 
das Konzept 
unserer Zeitung 
meinte sie: „Es 
ist eine Art 
Schülerzeitung 
mit vielen Be-
richten über die 
Schule oder Er-
eignissen in der 
Ettenreichgasse, 
aber auch einige 
über 
Internationales 
oder wichtige 
Nachrichten“. 

Wir wünschen ein 
schönes Schuljahr 
mit Gestern-
Heute-Morgen 

Verantwortliche für diesen Text: 

Redakteurin(siehe Beginn des Berichtes) und Herausgeber u. Verleger(siehe Ende dieser Ausgabe) 
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Bildung 
 

Soll der morgentliche Schulbeginn 
verschoben werden? 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 4f schrieben als Hausübung 
eine Erörterung zu dem obengenannten Thema. Netterweise wurde 
uns erlaubt zwei dieser Erörterungen in unserer Zeitung zu 
veröffentlichen. 
 
(Mareanne Arezza 4f) 
Kürzlich haben wir in der Klasse über den morgentlichen 
Schulbeginn diskutiert. Dabei gab es interessante Meinungen.  
 
Die Befürworter meinen, dass der Schulbeginn verschoben werden 
soll, da man mehr Schlaf und mehr Zeit zum Frühstücken hätte. 
Außerdem denken sie, dass die Schüler besser gelaunt in die 
Schule kommen würden und länger schlafen könnten. 
Ich denke, dass ein späterer Schulbeginn jedoch auch heißt, 
dass man länger Schule hat und somit auch weniger Freizeit. 
Ich nehme an, dass die Schüler nach der Schule eher etwas an-
deres tun würden als stundenlang zu lernen und das müssten sie 
nach einem verschobenen morgentlichen Schulbeginn auch. 
Ich denke übrigens auch, dass manche Menschen bereits an das 
frühe Aufstehen gewohnt sind und dass es für solche Personen 
keinen Unterschied macht. 
Ich hoffe sehr, dass sich der morgentliche Schulbeginn nicht 
ändert, auch wenn ich länger schlafen könnte, verzichte ich 
darauf, denn mir ist Freizeit 
wesentlich wichtiger. 
 
 
(Stefan Marzinger 4f) 
In den Medien konnte man zuletzt oft über den morgentlichen 
Schulbeginn lesen. Viele Schüler beschweren sich wegen des 
frühen Schulbeginns. Der Unterricht beginnt um 8 Uhr in der 
Früh. Die Kinder wollen, dass der Schulbeginn um eine Stunde 
verschoben wird. Also um 9 Uhr sollte der Unterricht beginnen. 
 
Vieles spricht dafür. Zum Beispiel, wären die Kinder dann 
ausgeschlafener. Sie hätten dann auch mehr Energie für den 
Schultag. Doch ein paar Schülern gefällt das Verschieben des 
Schulbeginns nicht. Sie denken, dass der Schultag dann länger 
dauern würde. Das stimmt auch, aber das wäre nicht so schlimm. 
Der Unterricht würde dann nur um eine Stunde länger dauern. 
 
Ich würde es persönlich besser finden, wenn der Unterricht um 
9 Uhr anfangen würde. Vielleicht würde der Schultag dann 
länger dauern, aber man wäre ausgeschlafener und man hätte 
mehr Energie für den Unterricht. Man würde dann auch besser im 
Unterricht aufpassen.



 

Politik 

Wien-Wahl 2015 
  
(Chiara L. S. 

Schramek) Am 

11.10. finden 

bekanntlich die 

Wahlen in Wien 

statt, und 

diesmal stellt 

sich eine Frage: 

SPÖ oder FPÖ? 

Laut neuester 

Umfrage stehen 

diese beiden 

Parteien mit 38% 

und 34% an der 

Spitze, darauf 

folgen die Grünen 

mit 12%, dann die 

ÖVP mit 8% und 

die NEOS mit 6%. 

 

 

 

Der Umfrage 

zufolge liegen 

die Roten also 

noch vorne, 

könnten sich aber 

natürlich noch um 

ein paar Prozent 

verschlechtern 

oder auch 

verbessern, was 

natürlich auch 

für die anderen 

Parteien gilt. 

Diese 

Veränderungen 

sind sehr 

wahrscheinlich, 

 

 

 

 

 

da sich rund ein 

Drittel der 

Wahlberechtigten 

noch nicht 

festgelegt hat 

und die Hälfte 

dieser, noch 

unentschlossen 

ist ob sie 

überhaupt wählen 

gehen. Natürlich 

informiert 

Gestern-Heute-

Morgen Sie in der 

nächsten Ausgabe 

über die 

Ergebnisse und 

dessen 

Auswirkungen.

Verantwortliche für diesen Text: 

Reporter(siehe Beginn des Berichtes) und Herausgeber u. Verleger (siehe Ende dieser Ausgabe) 

schramek.c_ghm@gmx.at 

Gestern-Heute-Morgen 

Schau doch bei unserem Infostand vorbei . 

Beantworte die Fragen unseres Quizes und habe die Chance Junior·Chefredakteur zu werden! 
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Bildung 

Kürzere Sommerferien 
 

(Indira Abdulaeva) 
Fast jeder Schüler 
zählt die Tage, 
die er noch hat, 
bevor er in die 
Ferien stürzen 
kann, die neun 
Wochen 
dauern, was re-
lativ viel ist. 
Und genau dieses 
Thema beschäftigt 
viele in letzter 
Zeit. Sollte man 
die Sommerferien 
vielleicht doch 
nicht verkürzen? 
Aber vorweg: Keine 
Panik. Falls die 
Sommerferien 
tatsächlich um 
eine oder zwei 
Woche reduziert 
werden sollten, 
würden die Ferien 
anders aufgeteilt 
werden, sodass es 
zum Beispiel im 
Herbst eine Woche 
mehr gäbe. Obwohl 
bereits viele 
Vorteile geäußert 
worden sind, die 

kürzeren Ferien 
würden auch 
mehrere Nachteile 
mit sich ziehen! 
Ein Vorteil ist, 
dass viele Schüler 
den meisten Stoff 
über die Ferien 
vergessen, durch 
die kürzeren 
Ferien, jedoch 
weniger entfließen 
könnte. Laut einer 
Umfrage fällt es 
auch ungefähr 30% 
der Kinder 
schwer wieder in 
den strengen 
Schulalltag zu 
finden. Denn wenn 
man ehrlich ist, 
stehen nur wenige 
Schüler freiwillig 
um sechs bis sie-
ben Uhr auf. Durch 
die kürzeren Feri-
en, könnten Schü-
ler auch ihren 
Schlafrhythmus 
beibehalten. Die 
Nachteile hingegen 
wären, dass 
Erzieh-

ungsberechtigte 
durch die kürzeren 
Ferien Probleme 
mit der Aufsicht 
haben könnten. Wer 
passt auf die 
Schüler auf, wäh-
rend die Eltern 
arbeiten? Auch 
hätten viele Schü-
ler durch die 
längeren Ferien 
Zeit, um ins Aus-
land zu fahren, wo 
sie viel über 
fremde Kulturen, 
Religionen und 
Sprachen erfahren 
könnten. Die Schü-
ler wären auch 
sicherlich nicht 
froh darüber, bei 
hohen Temperaturen 
in einem Klassen-
raum zu sitzen. 
Was auch immer 
noch zu diesem 
Thema kommen 
sollte- Unser 
Gestern-Heute-
Morgen Team hält 
Sie auf 
dem Laufenden! 

Gestern-Heute-Morgen 

Schau doch bei unserem Infostand vorbei . 

Beantworte die Fragen unseres Quizes und habe die Chance Junior·Chefredakteur zu werden! 
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Bildung 

Alle im Schulfieber
(Sonia Bedi) Wie 

ihr alle wisst hat 

die Schule am 7. 

September begon-

nen. Alle Schüler-

innen und Schüler 

sind aufgeregt. 

Manche weil sie 

ihre Freunde wie-

der sehen, 

 

 

 

 

 

 

andere freuen sich 

über den Stoff 

oder neue Fächer 

in diesem 

Schuljahr. Heute 

steht der Tag der 

offen Tür vor der 

Tür. Viele 

Schülerinnen und 

Schüler kommen und 

schauen sich die 

Schule an, um sich 

zu informieren. 

 

 

 

Dafür gibt es an 

unserer Schule 

mehrere Stände die 

entsprechend 

weiterhelfen. 

Auch unsere 

Zeitung ist an 

einem dieser 

Stände vertreten.

 
Verantwortliche für diesen Text: 

Reporter(siehe Beginn des Berichtes) und Herausgeber u. Verleger (siehe Ende dieser Ausgabe) 

Gestern-Heute-Morgen 
 

gestern.heute.morgen@gmx.at 
 

Join us! 
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